Intelligenz Blatt: 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelltgenz⸗Adref⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 25. Dienſtag, den 30. Januar 1827. 
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rich Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 27ſten bis 29. Januar 1827. EN 
Die Herren Kaufleute Chandler von London und Claude von Liverpool, log. 
im Engl. Haufe. Hr. Hauptmann v. Petersdorf von Berlin, Hr. Conducteur v. 
Gersdorff von Marienburg, Hr. Landrath Leſſe von Schlochau und Hr. Ober⸗Amt⸗ 
mann Lachelin nebſt Familie von Sobbowitz, log. im Hotel de Thorn. Hr. Ma⸗ 
jor- v. Hanſtein aus Pommern, Hr. Regiekungsrath Kölle aus Coͤslin, log. im Hs 
tel de Berlin. Hr. Lieut. n. Negierungs:Cenducteur Kawerau von Dirſchau. Hr. 
Poſt⸗Commiſſarius v. Czersk, Hr. Graf v. Roͤdern von Stolp, Hr. Gutsbeſitzer Ba⸗ 
ron v. Schoͤneich von Tromnau, Hr. Oberamtmann Cruſius von Friedrichsbruch, 
log. in den drei Mohren. Hr. Schullehrer v. Hiliton aus Möwe Hr. Gutsvbeſitzer 
v. Marwitz aus Tuchlin, log. im Hotel d'Oltwa. N 
Ab gegangen in dieſer Zeit: Hr. Ober⸗Steuer⸗Einnehmer Schnell nach Schoͤneck, 


Hr. Oekonom Lötzius nach Sudkau, die Herren 1 . Knoblauch nach Koͤnigs⸗ 
berg, Schoͤnenberg nach Stolpe. Hr. Guͤtsbeſiger v. Veſſer nach Draubitten, Hr. 
Kreis⸗Secretair Schultz nach Neumark, Hr. Gutsbeſitzer v. Zitzewitz nach Coſemühl. 
Hr. Kaufmann Fuͤrſtenheim nach Neuſtadt, Hr. Gutsbeſitzer v. Oſtrobowsky aus 
Klanin, die Hrn. Kaufleute Stuche und Bohn aus Straßburg, die Lederfabrikanten 
Hen. Walter u. Weyer aus Straßburg, die Apothekergehuͤlfen Hrn. Untermann u. 
Hawilch aus Straßburg, Hr. Faͤrber Viereck uud Hr. Apotheker Vorchard aus 

erent, Hr. Handlungsgehuͤlfe Abo aus Moͤwe, Hr. Wirth ſchafts⸗Inſpector Botte 


aus Stuhm, Hr. Pred. Bauer aus Michalken bei Straßburg. 


— 


B k an ni m d i d re 
Die nachfolgende Anzeige des Koͤnigl. Poſt⸗Amts zu Frankfurt a. O. wird 
hiemit zur Kenntniß Eines reſp. Publikums gebracht. s f 
Danzig, den 30. Januar 1827. AM 
TE Königl. Preuß. Ober Poſt⸗ Aent. . 
Die Reitpoſt, welche am 20ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr aus Stet⸗ 
em abgefertigt wurde, und am 21ſten ejusd. früh Morgens hier eintreffen follte, iſt 
och nicht angekommen, und hat ztotlſchen Cüſtrin und hier das Ungluͤck gehabt, 
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daß, da der Poſtil. 1 Meile von hier abgeftiegen war um ein Bedürfniß zu ver⸗ 
richten, das Pferd ſich vom Angebinde losgeriſſen, mit dem Felleiſen davon gelau⸗ 
fen und ſowohl dieſes als der Sattel verloren gegangen, und über deren Verbleib 
auch nicht die mindeſte Spur, aller angewandten Muͤhe ungeachtet, zu entdecken 
iſt, wiewohl das Pferd wieder aufgegriffen worden. 

Wenn nun durch dieſen unangenehmen Vorfall die in dem Felleiſen befindliche 
Correſpondenz verloren gegangen, und nicht zu erwarten ſteht, daß dieſelbe bei dem 
tief liegenden Schnee ſobald wieder gefunden werden dürfte, auch vermuthet wird. 
daß ein Dieb ſich des Felleiſens bemaͤchtigt haben kann, ſo wird Ein Königl. Wohl. 
Ober⸗Poſt⸗Amt Danzig von dieſem Ereigniß mit der ergebenſten Nequiſition in 
Kenntniß geſetzt, dem abſendenden Publikum hievon gefaͤlligſt Nachricht zu geben 
damit es feiner Seits die noͤthigen Maaßregeln ergreifen und fernere Nachtheile 
verhuͤten kann. : : 

Die Nachſuchungen nach dieſem Felleiſen werden noch mit Eifer fortgeſetzt, und 
führen dieſe zu dem gewuͤnſchten Reſultate, fo wird man auch nicht ermangeln 
Wohldaſſelbe hiervon ſofort zu benachrichtigen. 5 

Frankfurt a. O., den 23. Januar 1827. 

Koͤnigl. Poſt Amt. 


Zum Verkauf der auf dem Holihofe am Kielgraben unter Aufſicht des 
Naum⸗Inſpektors Herrn Geßler befindlichen Koͤnigl⸗ Brennhoͤlzer, beſtehend aus 
beilaͤufg 200 Klafter 2fußig buchen Scheitholz, N 

5 50 Klafter Zfuͤßig desgleichen und a 
f 80 Klafter kiefern Schenholz, i 
im Wege des Meiſtgebotts gegen gleich baare Bezahlung, haben wir einen Termin 
vor dem Herrn Fuad geh v. Dallberg auf 
den 3 Februar c. Morgens von 9 Uhr 8 
ah an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden 
5 Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Wir find Willens einen Holzraum für 500 bis 600 Klafter Brennholz auf 
ewa 3 Jahre zu miethen, und fordern daher diejenigen, welche zur Vermiethung 
geneigt ſind, hiedurch auf, ihre Antraͤge deshalb bei dem Herrn Forſtreferendarius 
v. Dallwitz (wohnhaft Gr. Wollwebergaſſe No- 1991.) zu machen. 8 

Danzig, den 13. Januar 1827. f 
x Rönigl. Preuß. Regierung: 
Abtheilung fir directe Steuern, Domainem und Forſten. 


Aver i s Ss e m e h . 


Das nachſtehende bei dem Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte nn 
term 5. December a. pr. ergangene Erkenntniß⸗ gerichte zu Danzig un⸗ 
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Auf die wider den Chauſſee⸗ Bau Auffeher Bernhard v. Juſchkows ki gefuͤhr⸗ 
te Kriminal⸗Unterſuchung erkennt das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Dan⸗ 


zig fuͤr Recht, 


da 
da Inculpat, 30 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, und Koͤnigl. Chauſſeebau⸗ 
Auffeher, mehrere ihm als Pächter des vormaligen Neumannſchen Grund: 
ſtuͤcks ausdrücklich zur Benutzung uͤbergebenen Inventarien-Stuͤcke nach 
Ablauf der Pachtzeit nicht zuruͤckgewaͤhrt, ſondern geſtaͤndlich theils veraͤußert, 
theils vertauſcht hat, er aber in Bezug auf dieſe ihm uͤbergebene Gegenſtaͤn⸗ 
de deshalb, weil er fie ſowohl nach dem Inhalt des Pacht⸗Vertrages vom 
5. Auguſt 1824, als auch nach den geſczlichen Beſtimmungen $. 601. 602. 
605. Tit. 20. Thl. 1. A. L. N. nicht in natura, ſondern nur in derſelben 
Qualität zuruck liefern oder deren Werth erſetzen ſollte, nicht als Verwahrer, 
vielmehr als Nutzmeiſter fremden Eigenthums angeſehen, folglich gegen ihn 
die Strafbeſtimmung des F. 1354. Tit. 20. Thl. 2. A. L. R. nicht angewen⸗ 
det werden kann, demnach Inculpat durch die Veraͤuſſerung und reſp. Ver⸗ 
tauſchung jener Gegenftände ſich nicht einer Handlung wider das ausdruͤckli⸗ 
che Verbot der Gefege ſchuldig gemacht hat, alſo ein Betrug gegen ihn nach 
§. 1265. 1. c. nicht vorausgeſetzt werden darf, 5 8 i 
der Inculpat Bernhard v. Juſchkowski von dem Verdacht der Veruͤbung 
eines Betruges voͤllig freizuſprechen und. die Gerichtskoſten niederzuſchlagen, 
übrigens dem Curator der Johann Daniel Neumannſchen erbſchaftlichen Li⸗ 
quidationsmaſſe die Schadenserſatz⸗Klage wider den Angeſchuldigten vorzu⸗ 
behalten. V. R. W.' x 
Danzig, den 5. December 1826. 
Adnigl. Preuß. Land. und Stadtgreicht, . 
= gez. Scheller. . 
iſt in der gegen mich, als ehemaligen Pächter der Johann Dan. Neumannſchen 
Grundſtücke, ad instantiain des Criminalrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Skerle, als 
Curators der Neumannſchen erbſchaftlichen Liquidationsſache eingeleiteten Criminal⸗ 
Unterſuchung, abgefaßt, deſſen Inhalt ich, zur Rechtfertigung bei denjenigen, welche 
meine Ehre für verdächtig gehalten haben koͤnnten, zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Muͤhlbanz, den 7. Januar 1827. Bernhard v. Juſchkowski, 
- Koͤnigl. Chauſſee⸗Bau⸗Aufſeher. 
VVV 
Nach langen Leiden entſchlummerte geſtern Abends 9? Uhr die verwitwete 
Schiffs⸗Capitain Sophie Senriette Juͤhl, geb. Wolter in ihrem 34ſten Jahre an 
Lungenentzündung. Ihren Verwandten und Freunden zeigen dieſen Verluſt, unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen, hiemit ergebenſt an 
Br die hinterbliebene Mutter und Geſchwiſter. 
Neufahrwaſſer, den 27. Januar 1827. Fi 
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Ziterariſche Anzeige. 


Er neige 5 5 1 
einer rechtmaͤßigen wohlfeilen Taſchenausgabe N 
a i von 
Blumaners ſaͤmmtlichen Werken in 4 Binden, 
Subſeriptionspreis 1 Rthl. Saͤchſ. für alle Bände. 8 

Es wäre uͤberfluͤßig die Werke dieſes beruͤhmten und allgemein beliebten Dich⸗ 
ters anzupreiſen, da fie ſchon längſt in der deutſchen klaſſiſchen Literatur einen eh⸗ 
renvollen Platz behaupten; ſeine kraveſtirte Aeneide und ‚feine Gedichte find jedem 
Gebildeten bekannt. Um feine Werke auch jedem Unbemittelten zuganglich zu mu. 
chen, hat die unterzeichnete Buchhandlung ſich zu einer ſehr wohlfeilen Taſchen⸗ 
ausgabe in 4 Baͤnden entſchloſſen, welche bis zur naͤchſten Leipziger Michgelismeſſe 
ſpaͤteſtens vollendet ſeyn wird. Die beiden erſten Baͤnde erſcheinen zur naͤchſten 
Leipziger Jubilatemeſſe, die beiden letzten im Laufe des Sommers. Der erſte Vand 
enthalt die traveſtirte Aeneide, der zweite und dritte die Gedichte und der vierte die 
proſaiſchen Schriften. Der Subſeriptionspreis fuͤr alle vier Baͤnde iſt E Nthl. 

Söͤchſ. und wird bei der Ablieferung der beiden erſten Bande entrichtet. 
Die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig nimmt Beſtellungen darauf an. 

Der nachherige Ladenpreis wird bedeutend erhöhe. 1... Bl 
25 Die bereits fruͤher in dieſen Blaͤttern angekuͤndigte Ausgabe iſt ein in München 
erſcheinender Nachdruck, der dennoch theurer als die hier angekündigte recht: 

mäßige Ausgabe iſt, und vor deſſen Ankauf das Publikum gewarnt wird“ 
Im Januar 1827. Univerſitäts⸗Buchhaudlung zu Königsberg in Preußen, 


CCC 
Mittwoch den 31. Januar wird zu meinem Beneſize aufgefuͤhrt: 
: Romeo und. Iulia. 
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Shakeſpeare, für die deutſche Buͤhne bearbeitet 
= Se von L. Tieck. F 
Da dieſes Trauerſpiel in Berlin fo oft mit großem Beifall gegeben worden, 
ſo glaube ich durch die Wahl dieſes Meiſterwerkes dem verehrungswuͤrdigen Pu⸗ 
blikum meine Achtung zu beweifen, und beehre mich Daſſelbe zu dieſer Vorſtellung 
ganz ergebenſt einzuladen, mit dem Bemerken, daß Beſtellungen zu Logen und Sperv⸗ 
ſitzen im Theater⸗Bureau angenommen werden. Emilie Deprient. 


— 


———— 


Con 5 n ; e i g e. 
Mittwoch den 31ſten d. M. wird beim Unterzeichneten die Ste mufifalifche, 
Abendunterhaltung Statt finden, beſtehend aus: 1) Sinfonie von J. Haydn. 2) 
Conzert f. Pianoforte von Mozart. 3) Terzett a. d. Oper die Geiſterinſel von 
Zumſteeg. 4) Septett don J. Haydn. 5) Divertiſſement f. d. Floͤte von Romberg. 
5) Quintett a. d. Oper Agneſe don Par. — Billette zu dieſer Abendunterhaltung 
a 15 Sgr. erhält man in meiner Muſikhandlung. C. A. Reichel. 
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55 Mittwoch den 31. Januar 1827 werden. die neu angekommenen Bergleute 
in Neufahrwaſſer im Engliſchen Hotel ſich hören laſfen, wozu fie Ein hochvereh⸗ 
rungswuͤrdiges Publikum von we und feine Umgebungen ergebenft einladen. 
Der Anfang iſt Nachmittags um 5 Uhr. Das Chor der Bergleute. 
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27 1 „„ 
Güter nach Warſchau, Königsberg in Pr., Berlin und Leipzig werden an⸗ 
genommen am Vorſtaͤdtſchen Graben in der einen Krone beim f 
. Frachtbeſtaͤtiger Zaaſe, 
DINIGONOOSOOIIINIIOEFOOGSOOCO0O00000009 
5 Freitag den 2. Februar Abends 6 Uhr werden die Mitglieder der Res 
5) ource zum freundſchaftlichen Verein zu einer General⸗Verſamwlung, den Haus- 
> halt betreffend, eingeladen. Die Comité. 
VOI9909I9IO90002009I989*7000000C9C0OC0TCS0085C 
Einige junge Leute welche die Handlung zu erlernen wuͤnſchen, finden Nach⸗ 
weiſung Jopengaſſe No. 564. in den Morgenſtunden von 7 bis 9g Uhr. = 
Auͤnftigen Donnerftag den 1. Februar wird bei mir in 
Heiligenbrunn von 3 bis 7 Uhr Nachmittags freie Tanz⸗Muſik ſeyn, wozu ich eine 
Tanzliebende Geſellſchaft zahlreich einlade. g 2 „Tippe. 


rent ben gn s ; 
Das zum Baͤckergewerbe eingerichtete auch zweckmaͤßig zur Schlaͤchterei zu 


benutzende Grundſtuͤck in der Jungferngaſſe No. 748. iſt aus freier Hand von 


Oſtern rechter Ziehzeit ab zu vermiethen oder auch unter ſehr annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Nähere Schneidemuͤhle No. 454. ; 


Zu Oſtern rechter Ziehzeit ſind an ruhige Einwohner mehrere gut dekorirte 
heitzbare Wohnſtuben, Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller nebſt Eintritt im Gar⸗ 
ten, auch wenn es verlangt wird, Pferdeſtall auf 2 bis 4 Pferde, Wagenremiſe ꝛc. 
Das Naͤhere beim Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Herrn Abigel, Baumgartſche Gaſſe No. 


2 1036. des Morgens von 8 bis 10 Uhr, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


Zwei Stuben ſtehen vom Iſten k. M. an einzelne Herren billig zu vermie⸗ 
then. Das Nähere am Ketterhagiſchen Thor No. 12. f 

Zwei oder drei ſchoͤn dekorirte Stuben nebſt Kammern, Kuͤche, Boden, 
Keller ꝛc. find an anftändige Bewohner zu vermiethen Poggenpfuhl No. 380. 


4 


i n n. 8 
N Mittwoch, den 31. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
Mäkler Jantzen im Keller unter dem Haufe Hundegaſſe No. 285. an den Meiſt⸗ 
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bietenden gegen baare Beratung in grob Preuß. Co ur ant nach ſichende Vouteillen⸗ 
Weine verteuert durch Öffentlichen Ausruf verkaufen: 
An Rheinweine, 80 Vouteillen Hochheimer 181 ler, 
i 80 — Ruͤdesheimer 1819er, 
90 — Nierenſteiner, 
60 — Laubenheimer, 8 
. 10 — alten 160jaͤhrigen Hochheimer, 
An rothe Vordesux⸗Weine, 200 Bouteillen St. Eſteph⸗ 
” 200 — St. Emilion. 
An Champagner, 200 Bouteillen in mehreren Gattungen. 5 
Da diefe Weine auf irgend annehmbare Preiſe beſtimmt zugeſchlaaen werden 
ſollen, ſo entſteht dadurch fuͤr Kaufluſtige, welche hiemit zum zahlreichen Beſuch ein⸗ 
geladen werden, Gelegenheit, ſich mit dieſen ſehr zu empfehlenden Gattungen zu ei 
nem billigen Preiſe zu verſorgen. } Fa 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
Engliſche Schlitten⸗Gelaͤute ſiud billig zu haben bei Siemens im breiten 
Thor No. 1933. . 
Kaeſaken⸗VBonbons, Berliner Pfannkuchen, Wiener wohlſchmeckende Hhefei⸗ 
gen, Tyroler Hirſchhoͤrner find täglich zu haben beim Conditor C. perlin in der 
Langgaſſe No. 527. > 


Von dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
wird fortwährend der ganze Klafter a 108 Kubikfuß für 3 Rthl. und der halbe 
Klafter für 1 Rihl. 15 Sgr. geliefert. Auch gutes Kuh! und Pferde-Heu iſt zu 
verkaufen. Näheres Tiſchlergaſſe No. 573. und Langefuhr No. 103. 

Aechte und wohlriechende Roſen⸗Perlen zu den billigſten Preiſen ſind noch 
zu haben Pfefferſtadt No. 125. 5 

Ein Paar junge 5⸗ und jährige ſehr ſchoͤn eingefahrne ſchwarzbraune 
Stuten ſtehen zum Verkauf. Das Naͤhere beim Gaſtwirth Herrn Neubauer in 
Heubude. 2 . 
Friſche grüne Pommeranzen, Spaniſche reife ſuße Weintrauben, Ital. Kaſta⸗ 
nien, Jamaica-Rum die Bouteille 10 Sgr., alle Sorten weiße Wachslichte, Engl. 
Spermaceti- oder Wallrath⸗Lichte, 4 und 6 aufs Pfund, Ital. Vanillen⸗Chocolade, 
achte Vanille in einzelnen Stangen, kleine Capern, Oliven, Lncheſer Oel, große Treu⸗ 
benroſienen, achte Prinzeßmandeln, Tafelbouillon, geſchaͤlte ganze Aepfel und Virnen 
erhält man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. . 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 


> 
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bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adlibe Gut Damaſch⸗ 
ke No. 54. welches im Jahr 1826 auf 11345 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt 
iſt, auf Antrag eines Realgläubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 5 1 N 

den 27. April, 


den 27. Juli und 
den 3. Nevember 1827 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ft, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Söpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebot⸗ 
te die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht ge⸗ 
nommen werden. : s 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 9. Januar 1827. g 
Königl. preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Sabhaſtationspatent ſoll das den Ge⸗ 
ſchwiſter Gottfried und Chriffien Roßmann gehörlge sub Litt. A. V. No. 14. 
hieſelbſt u dem äußern Marienburger Damm gelegene, auf 35 Rthl. 10 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtuͤck dffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations Termin hiezu iſt auf 
den 21. März; 1827 um II Uhe Vormittags 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Alebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahfungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgeferdert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die erwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 2 BE 
= ae Tape des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefer 
er werden. — 2 
Da der Wohnort des Mitbeſitzers obigen Grundſtuͤcks Gorrfried Roß mann 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe oder deſſen Erben hiedurch öffentlich vorgeladen, uns 
ter der Verwarnung, daß bei ſeinem oder deren Ausbleiben dennoch der Zuſchlag 
des Grundſtuͤcks dem Meiſtbierenden ertheilt werden wird, 
Elbing, den 27. December 1826. 
5 BRönigk, Preuß. Stadtgericht. 


% 
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Da in dem am 6. December c. zum Verkauf der zur Fleiſchermeiſter Jo⸗ 
hann Gottfried Sirſchfeldtſchen Concursmaſſe gehörigen hieſelbſt sub Litt. A. I. 
97. m. belegenen Fleiſchbanke angeſtandenen Termin ſich kein Käufer gemeldet, fo 
haben wir annoch einen neuen Licitations⸗Termin auf 1 

den 2. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angefegt, zu welchem wir Kaufluſtige 
hiedurch einladen. 8 ; DE 
Elbing, den 9. December 1926. a 
8 ! Bönizl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld- Cour e. 


Danzig, den 29. Januar 1827. 


c N 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. Eu begehrtj ausgebot, 
— 3 Mon. — & —Sgr Holl. rind. Duc. neue], — 4 —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 32 8 Sge 
= 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap, | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. riedrichsd’or .. Rthl 5 :223—:— 
10 Tage — Sgr. 65 woc.—& — Sgr. Kassen- Anweisung. 1100 — 
RAin, 8 Lage pC. Agio Munzer — 
3Woch 5 2 Mon. & p. d. N | 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 20ten bis incl. 25. Januar 1827. 


8 bauen besen Gerſte. | Hafer. | Erbſen. 
Vom Landen der Schffl. Ogre 425242 45482 —85| 2224 59—55 


